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Protokoll  
 

über die, am Mittwoch, dem 27. April 2005 , 
 

um 19.00 Uhr, 
im Rathaus Pressbaum, Großer Sitzungssaal, 

stattgefundene 
 

ORDENTLICHE SITZUNG des GEMEINDERATES  
 

Anwesend: Bürgermeister H. Kraus, Vizebürgermeister P. Samec, sowie sämtliche, 
laut Kurrende geladene, Gemeinderäte; 

   
 
Beginn:  19 Uhr 00  
 
Ende:   22 Uhr  05 
 
Entschuldigt: GGR Ing. W. Hoffmann, GR Dkfm. W. Nahrgang,  
 
 
Verspätet erschienen:  GR M. Stojaspal (19 Uhr 05) 
  
 
Schriftführer: OSek.  Mag. Hager 
 
 
Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung, stellt die Ordnungsmäßigkeit der 

Einladungen sowie die Beschlussfähigkeit fest.  

 

Es werden nunmehr 4  Dringlichkeitsanträge  wie fol gt   eingebracht:  

 
 Der Bürgermeister  verliest den ersten  Dringlichkeitsantrag (Beilage: 1 ) wie folgt: 
 

„Gemäß § 82 NÖ Gemeindeordnung 1973 hat der Prüfungsausschuss eine 

Überprüfung bei jedem Wechsel in der Person des Bürgermeisters oder des 

Kassenverwalters durchzuführen. Die gegenständliche Überprüfung wurde am 

21. April 2005 durchgeführt und ordnungsgemäß das geforderte Prüfprotokoll 

von den Mitgliedern des Prüfungsausschusses erstellt. Gemäß § 82 Abs. 3 ist 

das über die Prüfung angefertigte Sitzungsprotokoll mit der schriftlichen 

Äußerung des Bürgermeisters und des Kassenverwalters dem Gemeinderat 

ohne unnötigen Aufschub vorzulegen. Daher ersucht der Bürgermeister um 

Zuerkennung der Dringlichkeit, damit das gegenständliche Prüfprotokoll in der 
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heutigen Sitzung des Gemeinderates dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht 

werden kann.“ 

 

Der Bürgermeister lässt nun über die Zuerkennung der Dringlichkeit 

abstimmen: 

 
Antrag: 

 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat möge dem 

gegenständlichen Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  

 
Entscheidung: 

 
DAFÜR:  Einstimmig  

 
 
 

Damit ist der Antrag des Bürgermeisters auf Zuerkennung der Dringlichkeit  

angenommen. Der Bürgermeister setzt den gegenständlichen 

Dringlichkeitsantrag nach d. Tagesordnungspunkt 1  auf die Tagesordnung 

der heutigen Sitzung des Gemeinderates.  

 

GR D.I. A. Gerl  verliest den zweiten Dringlichkeitsantrag (Beilage: 2 ) wie 

folgt: 

„Betreff: Maßnahmen im eigenen Wirkungsbereich zur Reduktion der 

Feinstaubbelastung 

Viele Städte Niederösterreichs leiden immer stärker unter der steigenden 

Feinstaubbelastung. Unter Feinstaub (PM 10) versteht man kleinste 

Schwebeteilchen, mit einem Durchmesser von weniger als 10 Mikrometer = 

Tausendstel Millimeter). Auch die Gemeinde Pressbaum bzw. ihre Umgebung 

ist immer wieder stark belastet.  

Feinstaub ist besonders gesundheitsgefährdet, weil die winzigen Teilchen bis 

tief in die Lunge vordringen können und über das Blut in viele Körperorgane 

gelangen können. Chronische Bronchitis, Asthma, Lungenkrebs und Herz-

Kreislaufschäden sind die häufigsten Konsequenzen. Vor allem Kinder, 

Senioren und Risikogruppen sind besonders betroffen. Einem Bericht der EU-

Kommission zufolge kam es in Österreich bereits im Jahr 2000 aufgrund von 

Feinstaubbelastung zu über 4.600 vorzeitigen Todesfällen. 
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In den Jahren 2002, 2003 und 2004 wurde der Feinstaub-Jahresgrenzwert 

von 50 Mikrometer/m3 Luft in Niederösterreich an mehreren Messstellen 

deutlich überschritten. Am Europaplatz in St. Pölten ist die zulässige Anzahl 

der insgesamt 30 zulässigen Jahresgrenzwert-Überschreitungen bereits jetzt 

aufgebraucht! Auch in anderen Städten (Klosterneuburg, Stockerau, 

Vösendorf, Schwechat, Amstetten u.a.m.) droht bereits jetzt eine 

Überschreitung des Jahresgrenzwertes. 

Das „Immissionsschutzgesetz – Luft“ sieht vor, dass der Landeshauptmann 9 

Monate nach der Grenzwertüberschreitung eine Ursachenforschung vorlegen 

muss. Weitere 6 Monate danach hat der Landeshauptmann per Verordnung 

einen Maßnahmenkatalog zu erlassen. In Niederösterreich liegt trotz 

jahrelanger Grenzwertüberschreitung noch immer keine Verordnung für einen 

Maßnahmenkatalog vor. 

Es ist daher auch im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde besonders 

wichtig, geeignete Maßnahmen gegen die steigende Feinstaubbelastung zu 

treffen.  

Die Gefertigten stellen daher folgenden 

Antrag 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

„Der Bürgermeister wird aufgefordert, in Zusammenarbeit mit den dafür 

zuständigen Dienststellen bzw. Ressortverantwortlichen und beteiligten 

Firmen folgendes Maßnahmenpaket zur Feinstaubbelastung so rasch wie 

möglich umzusetzen: 

- Nasse Vorreinigung beim Straßenkehren, vor allem bei Streugut 

- möglichst rasche Nachrüstung des Fuhrparks mit Partikelfiltern 

- umfassende Maßnahmen für Radfahrer und Fußgänger 

- Verbesserung des öffentlichen Nahrverkehrs 

- zeitliche und räumliche Beschränkung des motorisierten Verkehrs 

- verstärkte Aufklärung durch das amtliche Mitteilungsblatt 

Darüber hinaus fordert der Gemeinderat der Marktgemeinde Pressbaum die 

NÖ Landesregierung auf, seine gesetzlichen Verpflichtungen umgehend zu 

erfüllen und einen Maßnahmenkatalog gegen die Feinstaubbelastung in 

Niederösterreich vorzulegen.“ 

Die Dringlichkeit wird wie folgt begründet: 
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Die Feinstaubbelastung kann nur durch ein sinnvolles Zusammenwirken von 

Bund, Ländern und Gemeinden gelindert werden und duldet durch ihre 

Gefährlichkeit keinerlei weiteren Zeitverzug bei der Umsetzung wirksamer 

Maßnahmen.“ 

 
Der Bürgermeister lässt nun über die Zuerkennung der Dringlichkeit wie folgt 

abstimmen: 

 

Antrag: 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat möge dem 

gegenständlichen Antrag die Dringlichkeit zuerkennen.  

 
Entscheidung: 

 
DAFÜR: Einstimmig  

 
 

Damit ist der Antrag des Bürgermeisters auf Zuerkennung der Dringlichkeit   

angenommen. Der Bürgermeister setzt den gegenständlichen 

Dringlichkeitsantrag nach d. Tagesordnungspunkt 22 und vor der Behandlung 

der Tagesordnungspunkte des Nicht Öffentlichen Teils  auf die Tagesordnung 

der heutigen Sitzung des Gemeinderates.  

 

GR M. Stojaspal erscheint um 19 Uhr 05 ! 

 

GR M. Söldner verliest den dritten Dringlichkeitsantrag (Beilage: 3 ) wie folgt: 

„Betreff: Subvention SV Raika Pressbaum: Der Gemeinderat möge die 

Subvention unseres Fußballklubs SV Raika Pressbaum mit einem Betrag von 

€ 2000,-- beschließen. Begründung: Der Geldbetrag stellt eine Unterstützung 

der Schülertransportkosten für die Spieljahre 2002/03 und 2003/04 dar, die 

sich laut Subventionsantrag auf € 3.431,86 beliefen. Der Antrag wurde am 

17.06.2004 und am 19.01.2005 eingebracht.“ 

 

Der Bürgermeister stellt nunmehr den folgenden 
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Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem gegenständlichen Antrag die Dringlichkeit 

zuerkennen ! 

 

Entscheidung: 

DAFÜR: Einstimmig 

 

Der Bürgermeister setzt den gegenständlichen Dringlichkeitsantrag zwecks 

inhaltlicher Behandlung nach dem Tagesordnungspunkt 22 und nach dem 

zweiten Dringlichkeitsantrag auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung. 

 

Vor Verlesung des vierten Dringlichkeitsantrages (Beilage 4 ) verlassen die 

Gäste den Sitzungssaal (siehe im Nicht Öffentlichen Teil des heutigen  

Sitzungsprotokolls ) ! 

Nach der Verlesung des vierten Dringlichkeitsantrages und der Zuerkennung 

der Dringlichkeit betreten die Gäste wieder den Sitzungssaal ! 

 
Nunmehr wird  in die Tagesordnung wie folgt eingega ngen:  

 
TAGESORDNUNG 

 
 

Öffentlicher Teil: 
 

1. Genehmigung der letzten Sitzungsprotokolle vom 15. März und  4. April 
2005   

2. Wahl der Gemeindevertreter: 
a. für den Volksschul-Ausschuss 
b. für den Hauptschul-Ausschuss 
c. für den Schul-Ausschuss der 

+ Sonderschule Purkersdorf 
+ Volksschul- u. Hauptschulgemeinde Purkersdorf 
+ Polytechn. Schulgemeinde Tulln 
+ Sonderschulgemeinde Sieghartskirchen 
+ Hauptschulgemeinde Sieghartskirchen  

d. für den Verband der Musikschule Oberes Wiental  
e. für den Vorstand des Hilfswerks Wiental  

3. Bestellung der Gemeinde-Vertreter  
a. für den Gemeindeverband für Abfallbeseitigung Tulln  
b. für den Abwasserverband Anzbach-Laabental 
c. Wasserverband Kleine Tulln 
d. Wasserverband Große Tulln 
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4. Ansuchen um Gewährung einer Basisfinanzierung: Regionalmarketing 
Pressbaum 

5. Ansuchen um Gewährung der Finanzierung für konkrete 
Schwerpunktprojekte zur Ortsbildgestaltung: Regionalmarketing 
Pressbaum  

6. Ansuchen um Subvention: NÖ Bildungs- und Heimatwerk 
7. Ansuchen um Subvention: ÖGV Pressbaum (Hundeausbildungsplatz) 
8. Finanzierung einer Einschaltung: Österr. Amts- und Gemeindenverzeichnis 
9.  Ansuchen um Finanzierung einer Einschaltung: BK-Pressedienst 
10.  Ansuchen um Finanzierung einer Einschaltung: Landesgend. Kdo. NÖ 
11.  Verlängerung des Pachtvertrages: Grundstück 275/21, Liegewiese 

Freibad, 
12.  Löschung einer gegenstandlos gewordenen Reallast: Fr. B. Friedrich, EZ 

709   Grundbuch Pressbaum 
13.  Beschluss einer Verordnung betreffend Umnummerierung der 

Liegenschaft Parz. Nr. 264/255, KG Pressbaum,  
14.  Auftragsvergabe: ABA Pressbaum, BA 09, TV-Kamerabefahrung und 

Kanaldichtheitsprüfungen 
15.  anstehende Kanal- und Wasserprojekte: 

a. Errichtung Privatwasserleitung „In der Bonna“ / Übernahme durch 
die MG Pressbaum 

b. Erweiterung der Wasserver- und Abwasserentsorgung 
„Pfalzauerstraße“  

c. Erweiterung der Abwasserentsorgung „Rekawinkler Hauptstraße“  
16. Einspeisung von Wr. Hochquellenwasser in das Ortswassernetz der 

Marktgemeinde Pressbaum 
17.  Beleuchtung der Windsäcke auf der A 1 im Gebiet der Marktgemeinde 

Pressbaum 
18.  Montage eines Verkehrsspiegels gegenüber Haitzawinkel 15 
19.  Errichtung eines „Rücklagenkontos Kanal“ 
20.  Errichtung eines „Rücklagenkontos Wasser“ 
21.  Verbilligung der Wasserkosten  
22.  Reduzierung der Kanalbenützungsgebühr  
 
 

Nicht Öffentlicher Teil: 
 

23.  Berufung  in Abgabenangelegenheiten 
24.  Antrag auf Leistung von Schadenersatz betreffend Wasserschäden 
25.  Ansuchen um Zuweisung einer Gemeindewohnung  

 
Öffentlicher Teil: 

 
26. Berichte  
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Öffentlicher Teil der GR-Sitzung vom   27. April  2 005: 
 
 
 
Zu TOP 1) – Genehmigung des letzten Sitzungsprotoko lls vom 15. März und 4. 
April 2005  
 
 
Sachverhalt:  
 
Der Bürgermeister hält fest: 

Das Sitzungsprotokoll der letzten beiden Gemeinderatssitzungen (15. März und 4. 

April 2005)  wurde den Protokollprüfern zugestellt.  

 
 GR Ing. Chr. Schuster  stellt in weiterer Folge  den folgenden  
 
Antrag:  
 
Das Sitzungsprotokoll zu den letzten beiden Sitzungen des Gemeinderates vom  15. 

März und 4. April 2005 soll nicht verlesen, dafür aber genehmigt werden !  

 
 
Entscheidung:  
 
DAFÜR:  Einstimmig 
 
Nunmehr geht der Bürgermeister auch inhaltlich in den ersten Dringlichkeitsantrag 

wie folgt ein: 

„Gemäß § 82 NÖ Gemeindeordnung 1973 hat der Prüfungsausschuss eine 

Überprüfung bei jedem Wechsel in der Person des Bürgermeisters oder des 

Kassenverwalters durchzuführen. Die gegenständliche Überprüfung wurde am 

21. April 2005 durchgeführt und ordnungsgemäß das geforderte Prüfprotokoll 

von den Mitgliedern des Prüfungsausschusses erstellt. Gemäß § 82 Abs. 3 ist 

das über die Prüfung angefertigte Sitzungsprotokoll mit der schriftlichen 

Äußerung des Bürgermeisters und des Kassenverwalters dem Gemeinderat 

ohne unnötigen Aufschub vorzulegen. Daher ersucht der Bürgermeister um 

Zuerkennung der Dringlichkeit, damit das gegenständliche Prüfprotokoll in der 

heutigen Sitzung des Gemeinderates dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht 

werden kann.“ 
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Der Bürgermeister verliest die Empfehlung des Prüfungsausschusses, wonach 

das BA-CA-Konto der Markgemeinde Pressbaum zu schließen wäre, da über 

dieses Konto nur die Zahlung der Kommunalsteuer der BA-CA abgewickelt 

wird. 

Der Bürgermeister teilt mit, dass er dieser Empfehlung Folge leisten möchte 

und stellt daher den folgenden 

 

Antrag 

Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Prüfbericht des 

Prüfungsausschusses zur angesagten Kassenprüfung am 21. April 2005 zur 

Kenntnis nehmen und seine Zustimmung geben, dass das Konto der 

Gemeinde bei der BA-CA geschlossen wird ! 

 

Entscheidung: 

DAFÜR: Einstimmig 

 
 
Zu TOP 2) –  Wahl der Gemeindevertreter:   
 

a) für den Volksschul-Ausschuss: 
 

Sachverhalt:   
 
Auf Grund der eingebrachten Nominierungen der anspruchsberechtigten 

Wahlparteien  werden folgende Personen zur Entsendung in den Volksschul-

Ausschuss vorgeschlagen: 

1. Fr. Eva Maria Wallner   (ÖVP) 

2. Hr. Dipl.-Ing. Josef Wiesböck  (ÖVP) 

3. Hr. Willibald Prikoszovits   (SPÖ) 

4. Hr. Karl Heinz Bogner  (SPÖ) 

5. Hr. Günter Fahrner    (FPÖ) 

6. Fr. Irene Szerencsics   (GRÜNE) 

 

Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  
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Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Personen in den Volksschul-

Ausschuss zustimmen ! 

 

Entscheidung: 
 

DAFÜR:  Einstimmig  
 

b) für den Hauptschul-Ausschuss: 
 

Sachverhalt: 
 
Auf Grund der eingebrachten Nominierungen der anspruchsberechtigten 

Wahlparteien  werden folgende Personen zur Entsendung in den Hauptschul-

Ausschuss vorgeschlagen: 

 

1. Hr. Dipl.-Ing. Josef Wiesböck (ÖVP) 

2. Fr. Ingeborg Matzinger   (ÖVP) 

3. Fr. Andrea Roschinsky   (SPÖ) 

4. Hr. Günter Gabriel   (SPÖ) 

5.  Hr. Günter Fahrner    (FPÖ) 

6.  Fr. Irene Szerencsics   (GRÜNE) 

 

Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Personen in den Hauptschul-

Ausschuss zustimmen ! 

 

Entscheidung: 
 

DAFÜR:  Einstimmig  
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c) für den Schul-Ausschuss der 
 

+ Sonderschule Purkersdorf 
 
Auf Grund der Nominierungen der anspruchsberechtigten Wahlparteien sollen 

folgende Personen entsandt werden: 

1. Hr. Dipl.-Ing. Josef Wiesböck (ÖVP) 

2. Hr. GGR Alfred Gruber  (SPÖ) 

 

Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Personen in den o. g. 

Ausschuss zustimmen ! 

 

Entscheidung: 
 

DAFÜR:  Einstimmig  
 

 
+ Volksschul- u. Hauptschulgemeinde Purkersdorf 

 
Sachverhalt: 
 
Auf Grund der Nominierung der anspruchsberechtigten Wahlpartei soll folgende 

Person entsandt werden: 

1. Hr. Dipl.-Ing. Josef Wiesböck (ÖVP) 

 

Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Person in den o. g. Ausschuss 

zustimmen ! 
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Entscheidung: 

 
DAFÜR:  Einstimmig  
 

 
+ Polytechn. Schulgemeinde Tulln 

 
Sachverhalt: 
 
Auf Grund der Nominierung der anspruchsberechtigten Wahlpartei soll folgende 

Person entsandt werden: 

1. Hr. Dipl.-Ing. Josef Wiesböck (ÖVP) 

 

Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Person in den o. g. Ausschuss 

zustimmen ! 

 
Entscheidung: 

 
DAFÜR:  Einstimmig  
 

 
+ Sonderschulgemeinde Sieghartskirchen 

 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer, dass erst heute bekannt 

geworden ist, dass auch eine gleich lautende Entsendung in das 

Sonderpädagogische Zentrum Sieghartskirchen – Ollern der 

Sonderschulgemeinde Sieghartskirchen – Ollern zu erfolgen hat.  

 

Der Bürgermeister nominiert als seinen Vertreter zur Entsendung in die 

Sonderschulgemeinde Sieghartskirchen: 

Hr. GGR Alfred Gruber   
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Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Person in den o. g. Ausschuss 

zustimmen ! 

 
Entscheidung: 

 
DAFÜR:  Einstimmig 
  
 
Der Bürgermeister nominiert als seinen Vertreter zur Entsendung in die 

Sonderschulgemeinde Sieghartskirchen – Ollern (Sonderpädagogisches Zentrum 

Sieghartskirchen – Ollern): 

Hr. GGR Alfred Gruber   

 
Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Person in den o. g. Ausschuss 

zustimmen ! 

 
Entscheidung: 

 
DAFÜR:  Einstimmig  
 

 
+ Hauptschulgemeinde Sieghartskirchen 

 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister nominiert als seinen Vertreter zur Entsendung in die 

Hauptschulgemeinde Sieghartskirchen: 

Hr. GGR Alfred Gruber   
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Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Person in den o. g. Ausschuss 

zustimmen ! 

 
Entscheidung: 

 
DAFÜR:  Einstimmig  
 

 
d) für den Verband der Musikschule Oberes Wiental: 

 
Sachverhalt: 
 
Auf Grund der eingebrachten Nominierungen der anspruchsberechtigten 

Wahlparteien  werden folgende Personen zur Entsendung in den Verband der 

Musikschule Oberes Wiental  vorgeschlagen: 

 

1. Hr. Dipl.-Ing. Josef Wiesböck (ÖVP) 

2. Fr. Eva Maria Wallner    (ÖVP) 

3. Hr. Bgm. Heinz Kraus   (SPÖ) 

4. Hr. Günter Gabriel   (SPÖ) 

5.  Hr. Peter Brandl   (FPÖ) 

6.  Hr. Klaus Stanzel       (GRÜNE) 

 

Der Bürgermeister bringt in weiterer Folge den  Antrag zu diesem TOP wie folgt 

zur Abstimmung:  

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Personen in den Verband der 

Musikschule Oberes Wiental  zustimmen ! 
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Entscheidung: 
 

DAFÜR:  Einstimmig  
 

 
e) für den Vorstand des Hilfswerks Wiental: 

 
Sachverhalt: 
 
Auf Grund der Nominierungen der anspruchsberechtigten Wahlparteien werden 

folgende Personen zur Entsendung in den Vorstand des Hilfswerks Wiental 

vorgeschlagen: 

1. GR Irene Tötzl  (ÖVP) 

2. Bgm. H. Kraus (SPÖ) 

 
 

Antrag: 
 
Der Bürgermeister stellt nunmehr den Antrag, der Gemeinderat möge der 

Entsendung der o. g. Personen in den Vorstand des Hilfswerks Wiental 

zustimmen ! 

 
 

Entscheidung: 
 

DAFÜR: Einstimmig 
 
 
 

Zu TOP 3) –  Bestellung der Gemeinde-Vertreter:  
 

a) für den Gemeindeverband für Abfallbeseitigung Tu lln 

 

Sachverhalt: 

 

Der Bürgermeister schlägt zur Entsendung in die Verbandsversammlung folgende 

Personen vor: 

1. Bgm. H. Kraus    (SPÖ) 

2. Vzbgm. P. Samec (Stellvertreter)  (GRÜNE) 
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In weiterer Folge kommt es zu  Debattenbeiträgen u. a. von: 

GGR D.I. Dr. B. Lindinger, Bgm. H. Kraus, GR A. Roschinsky,  

  

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der Entsendung der o. g. Personen in die 

Verbandsversammlung des Gemeindeverbandes für Abfallbeseitigung Tulln 

zustimmen ! 

 
 

Entscheidung: 
 

DAFÜR:  die Mehrheit der anwesenden Damen und Herren Gemeinderäte 
DAGEGEN:  GGR D.I. Dr. B. Lindinger, GR R. F. Breier, GR P. Brandl, GGR J. 
Riegler, GR M. Schandl,  
Stimmenthaltungen: GR G. Fahrner,  

 
b) für den Abwasserverband Anzbach-Laabental 

 
Sachverhalt: 
 
Zur Entsendung werden folgende Personen vorgeschlagen: 

a) Vorstandsmitglied:    GGR J. Riegler  (ÖVP) 

b) Mitglied d. Mitgliederversammlung: Hr. Erich Schneider (SPÖ) 

 
Antrag: 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, der Gemeinderat möge zustimmen, dass die 

o. g. Personen in den Abwasserverband Anzbach-Laabental entsandt werden ! 

 
 

Entscheidung: 
 

DAFÜR: Einstimmig 
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c) Wasserverband Kleine Tulln 
 

Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer, dass GGR J. Riegler als 

Vertreter im Wasserverband Kleine Tulln vorgeschlagen worden ist. 

 
 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge GGR J. Riegler als Vertreter der Gemeinde 

Pressbaum in den  Wasserverband Kleine Tulln entsenden ! 

 
 

Entscheidung: 
 

DAFÜR: Einstimmig 
 

 
d) Wasserverband Große Tulln 

 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer, dass GGR J. Riegler als 

Vertreter im Wasserverband Große  Tulln vorgeschlagen worden ist. 

 
 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge GGR J. Riegler als Vertreter der Gemeinde 

Pressbaum in den  Wasserverband Große  Tulln entsenden ! 

 
 

Entscheidung: 
 

DAFÜR: Einstimmig 
 

 Im Anschluss an diesen TOP kommt es noch zu einer Wortmeldung von: 

 GGR J. Riegler,  
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Zu TOP 4) –  Ansuchen um Gewährung einer Basisfinan zierung: 
Regionalmarketing Pressbaum – Beilage:  5 

 
 

Sachverhalt: 
 

Der Bürgermeister erteilt GR D.I. A. Gerl das Wort, die als Vorsitzende des 

dafür zuständigen Ausschusses über den Stand der Vorberatungen zu diesem 

Thema berichtet.  

 

Darauf hin kommt es zu zahlreichen Debattenbeiträgen u. a. von: 

GR M. Sigmund, Vzbgm. P. Samec, GGR H. Prinz, GR I. Tötzl, GGR A. 

Gruber, GR M. Auer, Bgm. H. Kraus,  

 

Nachdem dies mehrere Mitglieder des Gemeinderates anregen wird der 

anwesenden Grau J. Polzer – in ihrer Eigenschaft als Obfrau des 

Regionalmarketings – das Wort erteilt. Frau J. Polzer erläutert anhand der 

Beilage 5 die finanzielle Gebarung des Regionalmarketings und die 

Wichtigkeit der Gewährung der beantragten Basisfinanzierung.  

 

Darauf hin kommt es in weiterer Folge zu Wortmeldungen u. a. von: 

GR W. Kalchhauser, GR P. Brandl, GR M. Schandl, GGR R. Scheibelreiter, 

GR D.I. A. Gerl, Bgm. H. Kraus, GGR J. Riegler, GR A. Roschinsky,  

 

In weiterer Folge stellt GR D.I. A. Gerl den folgenden  

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem Regionalmarketingverein die beantragte 

Basisfinanzierung in der Höhe von € 13.000,-- gewähren ! 

 
Entscheidung: 

 
DAFÜR: die Mehrheit der anwesenden Damen und Herren Gemeinderäte 
Stimmenthaltung: GGR A. Gruber,  
 
Damit ist der Antrag von GR D.I. A. Gerl mit einer Stimmenthaltung 

angenommen worden.  
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Zu TOP 5) – Ansuchen um Gewährung der Finanzierung für konkrete 
Schwerpunktprojekte zur Ortsbildgestaltung: Regiona lmarketing Pressbaum – 
Beilage: 6 
 
 
Sachverhalt: 
 
Frau J. Polzer erläutert in weiterer Folge, warum das Regionalmarketing eine 

Unterstützung in der Höhe von € 7.200,-- für die Umsetzung konkreter 

Schwerpunktprojekte zur Ortsbildgestaltung (Projekt Verkehrssparen Wienerwald, 

Projekt Tag der Wirtschaft) beantragt hat.  

 

Darauf hin kommt es in weiterer Folge zu Wortmeldungen u. a. von: 

GGR H. Prinz, GR D.I. A. Gerl, GR Mag. J. Madner,  

 

In weiterer Folge stellt GR D.I. A. Gerl den folgenden  

 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge dem Regionalmarketingverein die beantragten € 7.200,-- zur 

Umsetzung konkreter Schwerpunktprojekte zur Ortsbildgestaltung zuerkennen ! 

 

Entscheidung: 

DAFÜR: die Mehrheit der anwesenden Damen und Herren Gemeinderäte 

Stimmenthaltungen: GR A. Roschinsky, GR W. Kalchhauser,  

 

Damit ist der Antrag von GR D.I. A. Gerl mit zwei Stimmenthaltungen mehrheitlich 

angenommen worden ! 

 
Zu TOP 6) –  Ansuchen um Subvention: NÖ Bildungs- u nd Heimatwerk – 
Beilage: 7 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister bringt den Sitzungsteilnehmern das Ansuchen um Subvention der 

Portokosten (Beilage: 7) des NÖ Bildungs- und Heimatwerks zur Kenntnis. 
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Nach kurzer Diskussion stellt  der Bürgermeister  den folgenden  
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge zustimmen, dass die beantragten Portokosten des NÖ 

Bildungs- und Heimatwerks von der Marktgemeinde Pressbaum zweimal im Jahr 

übernommen werden ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR:  Einstimmig  
 
 
Zu TOP 7) – Ansuchen um Subvention: ÖGV Pressbaum 
(Hundeausbildungsplatz)   – Beilage: 8 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
Der Bürgermeister bringt den Sitzungsteilnehmern das beiliegende 

Subventionsansuchen des ÖGV Pressbaum zur Kenntnis und weist darauf hin, dass 

das gegenständliche Ansuchen schon in der Sitzung des Gemeindevorstandes vom 

19. April 2005 vorberaten worden ist. Der Bürgermeister spricht sich prinzipiell für 

eine Subventionsgewährung in der Höhe von € 1.000,-- aus, da insbesondere die 

Anschaffung eines WC´s eine sinnvolle Maßnahme wäre.  

 

Darauf hin kommt es in weiterer Folge zu Debattenbeiträgen u. a. von: 

GGR J. Schmidl-Haberleitner, GR D.I. A. Gerl, Bgm. H. Kraus, GR I. Tötzl, GGR A. 

Gruber, GGR D.I. Dr. B. Lindinger, GGR H. Prinz, GGR J. Riegler,  

 
 
Nach ausführlicher Diskussion stellt  der Bürgermeister  abschließend den folgenden  
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge das gegenständliche Subventionsansuchen heute nicht 

inhaltlich entscheiden sondern es vielmehr zur weiteren Vorberatung in die nächste 

Ausschuss-Sitzung verweisen ! 
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Entscheidung: 
 
DAFÜR:  Einstimmig 
 
 
Zu TOP 8) –   Finanzierung einer Einschaltung: Öste rr. Amts- und 
Gemeindenverzeichnis – Beilage: 9 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer über das gegenständliche 

Ansuchen um Finanzierung einer Einschaltung im Österr. Amts- und 

Gemeindenverzeichnis.  

 

Darauf hin kommt es in weiterer Folge zu Debattenbeiträgen u. a. von: 

GR G. Fahrner, Bgm. H. Kraus, GGR J. Riegler,  

 
Der Bürgermeister stellt abschließend nunmehr den folgenden  

 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge dem gegenständlichen Ansuchen um Finanzierung einer 

Einschaltung nicht nachkommen ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig  
 
 
 
Zu TOP 9) –  Ansuchen um Finanzierung einer Einscha ltung: BK-Pressedienst  
– Beilage: 10 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verliest das beiliegende Ansuchen um Finanzierung einer 

Einschaltung im BK-Pressedienst.  

 

Darauf hin kommt es in weiterer Folge zu zahlreichen Debattenbeiträgen u. a. von: 
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GR M. Stojaspal, GGR H. Prinz, GR Chr. Leininger, GR M. Söldner, GR I. Tötzl,  

  

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den folgenden 

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge dem gegenständlichen Ansuchen um Finanzierung einer 

Einschaltung nicht nachkommen ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR:  die Mehrheit der anwesenden Damen und Herren Gemeinderäte 
Stimmenthaltung: Vzbgm. P. Samec,  
 
 
Zu TOP 10) – Ansuchen um Finanzierung einer Einscha ltung: Landesgend. 
Kdo. NÖ  – Beilage: 11 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister bringt den Sitzungsteilnehmern das beiliegende Ansuchen um 

Finanzierung einer Einschaltung des Landesgend. Kdo. NÖ zur Kenntnis.  

 
Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge dem gegenständlichen Ansuchen um Finanzierung einer 

Einschaltung nicht nachkommen ! 

 
 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR:    Einstimmig  
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Zu TOP 11) – Verlängerung des Pachtvertrages: Grund stück 275/21, Liegewiese 
Freibad  – Beilage: 12 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister berichtet den Sitzungsteilnehmern das der bestehende 

Pachtvertrag betreffend der Liegewiese für das Freibad Pressbaum (Grundstück 

275/21) mit dem 30. April 2005 auslaufen würde. Nachdem im Zuge des 

Freibadebetriebes auf die gegenständliche Liegewiese nicht verzichtet werden kann, 

wurde vom Österreichischen Turnerbund ein Verlängerungsanbot eingeholt. In 

weiterer Folge wurde das eingelangte Anbot im Bau-Ausschuss vorberaten und wird 

dessen Empfehlung den Mitgliedern des Gemeinderates in weiterer Folge zur 

Kenntnis gebracht. Auch GGR R. Scheibelreiter hat direkt Verhandlungen mit den 

Vertretern des Österreichischen Turnerbundes aufgenommen und berichtet über die 

erreichten Resultate.  

 

Nach kurzer Diskussion formuliert der Bürgermeister den folgenden  

 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge zustimmen, dass der gegenständliche Pachtvertrag mit dem 

Österreichischen Turnerbund betreffend Liegewiese im Freibad Pressbaum zu den 

gleichen Bedingungen wie bisher nur um ein Jahr verlängert wird, um der 

Marktgemeinde Pressbaum die Möglichkeit zum käuflichen Erwerb offen zu lassen ! 

 
Entscheidung: 
 
DAFÜR:   Einstimmig  
 
 
Zu TOP 12) – Löschung einer gegenstandslos geworden en Reallast: Fr. B. 
Friedrich, EZ 709 Grundbuch Pressbaum  – Beilage: 1 3 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat das gegenständliche Ansuchen um 

Löschung einer gegenstandslos gewordenen Reallast zur Kenntnis. Nachdem die 

Eintragung der gegenständlichen Reallasten aus dem Jahre 1912 stammt und  
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außerdem eine vom Bauamt durchgeführte Überprüfung ergeben hat, dass der 

Löschung der gegenständlichen Reallast keine bau- oder straßenrechtlichen 

Bedenken mehr im Wege stehen, stellt der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge seine Zustimmung erteilen, dass die zu Lasten der 

Liegenschaft EZ 709 Grundbuch 01905 Preßbaum Bezirksgericht Purkersdorf 

eingetragenen Reallasten CLNR 2,3 und 4 gelöscht werden können.  

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig  
 
 
Zu TOP 13) – Beschluss einer Verordnung betreffend Umnummerierung der 
Liegenschaft Parz. Nr. 264/255, KG Pressbaum – Beil age: 14 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer, dass es um eine notwendig 

gewordene Umnummerierung der Liegenschaft Fünkhgasse 25a in Fünkhgasse 25 

geht. Anhand der Beilage 14 (Aktenvermerk der Bauamtsleiterin) begründet der 

Bürgermeister die Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit der gegenständlichen 

Umnummerierung, die außerdem von den betroffenen Bürgern gewünscht wird.  

 
Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister nunmehr den folgenden 

 

Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge daher beschließen, die Liegenschaft Parz. Nr. 264/255, KG 

Preßbaum, von „Fünkhgasse 25a“ in „Fünkhgasse 25“ umzunummerieren. Weiters 

möge der Gemeinderat die beiliegende, dazu notwendige Verordnung beschließen.  
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Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig  
 
 
 
Zu TOP 14) – Auftragsvergabe: ABA Pressbaum, BA 09,  TV-Kamerabefahrung 
und Kanaldichtheitsprüfungen 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer über das Ergebnis der 

Ausschreibung betreffend Vergabe folgender Leistung: 

„ABA Pressbaum, BA 09, TV-Kamerabefahrung und Kanaldichtheitsprüfung, 

Bartberg“ 

Als Billigstbieter der gegenständlichen Ausschreibung wurde die folgende Firma 

ermittelt: 

Firma Strabag AG Kanaltechnik mit einer Nettoanbotssumme von € 36.843,35 

Der Bürgermeister erläutert in weiterer Folge noch, warum es notwendig war diese 

Überprüfungsmaßnahmen getrennt von den Bauleistungen auszuschreiben. 

 
Nach kurzer Diskussion (Wortmeldungen u. a. von: GGR H. Prinz) stellt der 

Bürgermeister nunmehr den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge die Firma Strabag AG Kanaltechnik mit einer 

Nettoanbotssumme von € 36.843,35 – gemäß der o. a. Ausschreibung -  mit den 

ausgeschriebenen Überprüfungsleistungen beauftragen ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig 
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Zu TOP 15) – anstehende Kanal- und Wasserprojekte –  Beilage: 16 a – c  
 
 

a) Errichtung Privatwasserleitung „In der Bonna“/Üb ernahme durch die 
Marktgemeinde Pressbaum 

 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer über die Pläne von Hr. Thomas 

Hubinger und Fr. Mag. Christine Fischer betreffend Errichtung einer 

Privatwasserleitung In der Bonna und nachfolgender Übernahme durch die 

Marktgemeinde Pressbaum. Im Wesentlichen würde Herr Hubinger auf Eigenkosten 

und unter Vorgabe der Marktgemeinde Pressbaum eine öffentliche Wasserleitung 

errichten. Nach entsprechender Abnahmeprüfung durch die Marktgemeinde 

Pressbaum soll die Leitung ins Eigentum und somit ins öffentliche Netz der 

Marktgemeinde Pressbaum übergeben werden. Herr Hubinger ersucht weiters, dass 

seine und die folgend vorzuschreibenden Anschlussgebühren der, an der 

Wasserleitung liegenden, Grundstücke bis zur Höhe der Errichtungskosten ihm 

gutgeschrieben werden. Allfällige Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten werden 

bis zum Erreichen der Errichtungskosten in Abzug gebracht. Die laufenden Gebühren 

(Bereitstellung & Wasserbezug) werden gemäß der Wasserabgabenordnung zur 

Vorschreibung gebracht. Ihm Rahmen der schriftlichen Vereinbarung der 

Marktgemeinde Pressbaum mit Herrn Hubinger wird die Übernahme der 

bestehenden Wasserleitung (Privaterrichtung durch Herrn Bohnsteiger) ins 

öffentliche Netz vorausgesetzt. Der zuständige Kanalausschuss hat dieses Projekt 

vorberaten und folgende Empfehlung ausgesprochen: 

„Der Gemeinderat der Marktgemeinde Pressbaum möge der Errichtung einer 

Wasserleitung durch Herrn Hubinger zustimmen und die Übernahme dieser in das 

öffentliche Netz – nach erfolgter Abnahmeprüfung – gemäß den obigen 

Ausführungen beschließen.“ 

 
Nach kurzer Diskussion formuliert der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der o. a. Ausschussempfehlung des Kanalausschusses 

zustimmen und diese Ausschussempfehlung  zum GR-Beschluss erheben ! 
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Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig  
 
 

b) Erweiterung der Wasserver- und Abwasserentsorgun g „Pfalzauerstraße“ 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer anhand der beiliegenden 

Aktennotiz des Tiefbauamtes über die Lage des gegenständlichen Falls. Im Zuge 

des Bauverfahrens (Mego Ing. Karl und Eva) wurde um Zustimmung zur Errichtung 

der Anschlussleitungen für Kanal und Wasser in Eigenregie angesucht. Bereits in der 

Gemeindevorstandssitzung vom 16. Februar 2005 wurde erörtert, dass eine etwaige 

Verlängerung der Wasserver- und Abwasserentsorgung in der Pfalzauerstraße durch 

die Marktgemeinde Pressbaum erfolgten sollte. Herr Mego legte der Marktgemeinde 

Pressbaum 2 Anbote über die Herstellung der Hausleitungen vor und würde 

entsprechend dem niedrigerem Angebot die Errichtung der öffentlichen Leitungen 

mitfinanzieren. Darüber hinaus sind lt. Herrn Mego die halben Anschlussgebühren 

mitzurechnen. Durch die allfällige Erweiterung der öffentlichen Leitungen wird für 4 

weitere, derzeit unbebaute, Grundstücke die Anschlussmöglichkeit geschaffen. Bei 

durchschnittlichen Anschlussgebühren für ein Wohnhaus von ca. € 5.000,-- ist somit 

zukünftig mit Einnahmen von ca. € 20.000,-- zu rechnen.  

 

Der für solche Projekte zuständige Kanalausschuss hat sich in seiner letzten Sitzung 

mit diesem Projekt auseinandergesetzt und in weiterer Folge dazu folgende 

Empfehlung ausgesprochen: 

„Unter Bereitstellung der finanziellen Mitteln aus dem Budget Kanal bzw. Wasser 

sowie der unterfertigten Vereinbarung mit der Familie Mego gemäß obiger 

Ausführung, möge der Gemeinderat der Marktgemeinde Pressbaum die Errichtung 

der öffentlichen Kanal- und Wasserleitung beschließen.“ 

 
Nach kurzer Diskussion formuliert der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
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Der Gemeinderat möge der o. a. Ausschussempfehlung des Kanalausschusses 

zustimmen und diese Ausschussempfehlung  zum GR-Beschluss erheben ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig  
 
 
 

c) Erweiterung der Abwasserentsorgung „Rekawinkler Hauptstraße“ 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer anhand der beiliegenden 

Aktennotiz des Tiefbauamtes über die Lage des gegenständlichen Falls. Im Zuge 

des Bauverfahrens von Fr. Ruth Havel und Hr. D.I. Andreas Aichinger wurde um die 

Errichtung der öffentlichen Kanalleitung angesucht. Auf Grund der Trassenführung – 

Böschungsbereich der B 44 – ist mit einer Minderung der geschätzten Kosten (ca. € 

21.895,--) zu rechnen. Die Familie Havel erklärte sich bereit eine Vorausleistung auf 

die Kanaleinmündungsabgabe von 2 x € 2.500,-- zu leisten. Durch die allfällige 

Erweiterung der öffentlichen Leitungen wird für 2 weitere derzeit unbebaute 

Grundstücke die Anschlussmöglichkeit geschaffen. Auf Grund der Größe der beiden 

Grundstücke ist eine Teilung möglich, sodass eventuell mit mehr Anschlüssen und 

mit mehr Einnahmen zu rechnen ist. Der für solche Projekte zuständige 

Kanalausschuss hat sich in seiner letzten Sitzung mit diesem konkreten Projekt 

auseinandergesetzt und in weiterer Folge folgende Empfehlung gefasst: 

„Unter Bereitstellung der finanziellen Mitteln aus dem Budget Kanal sowie der 

unterfertigten Vereinbarung mit der Familie Havel gemäß obiger Ausführung, möge 

der Gemeinderat der Marktgemeinde Pressbaum die Errichtung der öffentlichen 

Kanalleitung beschließen.“ 

Nach kurzer Diskussion (Wortmeldungen u. a. von GR R. F. Breier, GR Mag. J. 

Madner)  formuliert der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge der o. a. Ausschussempfehlung des Kanalausschusses 

zustimmen und diese Ausschussempfehlung  zum GR-Beschluss erheben ! 
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Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig  
 
 
 
Zu TOP 16) – Einspeisung von Wr. Hochquellenwasser in das Ortswassernetz 
der Marktgemeinde Pressbaum – Beilage: 17 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die folgenden sieben 

Tagesordnungspunkte auf Antrag des Klubs der freiheitlichen Gemeinderäte und auf 

Grund der Vorberatungen im  Gemeindevorstand  auf die heutige Tagesordnung der 

GR-Sitzung gesetzt wurden. Der Bürgermeister verliest den Antrag wie folgt: 

„..Der Bürgermeister möge mit den zuständigen Stellen der Stadt Wien 

Verhandlungen aufnehmen, um die Möglichkeit der Einspeisung von Wr. 

Hochquellenwasser in das Ortswassernetz der Marktgemeinde Pressbaum zum 

ehest möglichen Termin zu sichern.  

Begründung: 

Die Qualität des Hochquellenwassers entspricht fast jener eines Mineralwassers. 

Auch die Härte des Wassers liegt weiter unter der jetzigen Wasserqualität. 

Pressbaum war angeblich bis 1955 bereits angeschlossen. Es ist jedoch nicht 

bekannt, warum die Verträge mit der Stadt Wien nicht verlängert wurden. Die 

beantragte Maßnahme würde weiters zur Hebung der Lebensqualität in Pressbaum 

beitragen.“ 

 

Im Zuge der folgenden Diskussion kommt es zu Wortmeldungen u. a. von: 

Bgm. H. Kraus, GR R. F. Breier, GGR J. Riegler, GR G. Fahrner, GGR J. Schmidl-

Haberleitner, GR W. Kalchhauser,  

 
Nach ausführlicher Diskussion kommt der Gemeinderat überein, dass es heute noch 

nicht zu einer inhaltlichen Beschlussfassung kommen kann, da noch zahlreiche 

Fragen aufzuklären sind. Es sind daher weitergehende Beratungen im zuständigen 

Ausschuss vonnöten.  
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Zu TOP 17) – Beleuchtung der Windsäcke auf der A1 i m Gebiet der 
Marktgemeinde Pressbaum – Beilage: 18 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verliest den beiliegenden Antrag des Klubs der freiheitlichen 

Gemeinderäte Pressbaum wie folgt: 

„..Die zuständigen Stellen werden ersucht zu überprüfen, ob eine Beleuchtung der 

Windsäcke auf den Autobahnbrücken in den Nachtstunden möglich ist. 

Begründung: 

Windsäcke leisten einen Beitrag zur Hebung der Verkehrssicherheit. Nur sind diese 

in den Nachtstunden nicht sichtbar. Es wäre daher zu überprüfen, ob durch 

technische Hilfsmittel, wie z. B. Solar- und Dämmerungsgesteuerte LED Lampen, 

eine Beleuchtung in den Nachtstunden möglich wäre. LED Lampen haben eine lange 

Lebensdauer, einen niedrigen Energieverbrauch und können mittels Sonnenenergie 

und Dämmerungssensor ohne aufwendiger Verkabelung auf den Masten montiert 

werden.“ 

 

Im Zuge der folgenden Diskussion kommt es u. a. zu Wortmeldungen von: 

Bgm. H. Kraus, GR R. F. Breier, GGR R. Scheibelreiter, GR I. Tötzl,  

 
In weiterer Folge stellt der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dass die Marktgemeinde Pressbaum 

bei der  ASFINAG beantragt, dass die o. g. Beleuchtungsmaßnahme im Ortsgebiet 

von Pressbaum ehebaldigst gesetzt wird ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig  
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Zu TOP 18) – Montage eines Verkehrsspiegels gegenüb er Haitzawinkel 15 – 
Beilage: 19 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verliest den gegenständlichen Antrag des Klubs der Freiheitlichen 

Gemeinderäte Pressbaum wie folgt: 

„…Die zuständigen Stellen der Marktgemeinde Pressbaum werden ersucht, 

gegenüber der Liegenschaft Haitzawinkel 15 (Grundstücksgrenze Kirchenwiese) 

einen Verkehrsspiegel zu montieren. 

Begründung: 

An dieser Örtlichkeit treffen zwei Straßen im spitzen Winkel zusammen. Aufgrund der 

Gegebenheiten (Steigung) ist ein Einsehen in die von rechts einmündende Straße 

fast nicht möglich. Regelmäßig kommt es zu kritischen Situationen. Ein 

Verkehrsspiegel würde die Verkehrssicherheit an dieser Kreuzung wesentlich 

erhöhen.“ 

 

Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer, dass er die gegenständliche 

Straßenstelle heute persönlich besichtigt hat und daher die im Antrag gemachten 

Angaben bestätigen kann. Allerdings bedarf es zur Behebung des gerügten 

Missstandes keines Gemeinderatsbeschlusses, vielmehr wird der Bürgermeister 

umgehend die Montage des gewünschten Verkehrsspiegels beim Leiter des 

Bauhofes beauftragen, da dieser einen Vorrat an Verkehrsspiegel auf Lager hat. 

Weiters führt der Bürgermeister aus, dass zur Montage eines Verkehrsspiegels wie 

den hier beantragten keine Verkehrsverhandlung vonnöten ist. 

 
 
Zu TOP 19) – Errichtung eines „Rücklagenkontos Kana l“ – Beilage: 20 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verliest den beiliegenden Antrag des Klubs der Freiheitlichen 

Gemeinderäte Pressbaum wie folgt: 

„..Der Gemeinderat möge beschließen, dass der durch die Einhebung der 

Kanalgebühren erzielte Überschuss, sowie die im Betriebsfinanzierungsplan 

ausgewiesenen Erneuerungsrücklagen, in einem „Rücklagenkonto Kanal“ 

zusammengefasst werden. 
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Diese Gelder sollen zweckgebunden zur Erweiterung, Erneuerung, Sanierung und 

Modernisierung des Pressbaumer Kanalnetzes verwendet werden.“ 

 

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den folgenden  

 
 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dass die Leiterin Finanzwesen 

beauftragt wird, das beantragte Rücklagenkonto Kanal ehebaldigst einzurichten ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig 
 
 
Zu TOP 20) – Errichtung eines „Rücklagenkontos Wass er“ – Beilage: 21 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verliest den beiliegenden Antrag des Klubs der Freiheitlichen 

Gemeinderäte Pressbaum wie folgt: 

„..Der Gemeinderat möge beschließen, dass der durch die Einhebung der 

Wasserverbrauchskosten erzielte Überschuss, sowie die im 

Betriebsfinanzierungsplan ausgewiesenen Erneuerungsrücklagen, in einem 

„Rücklagenkonto Wasser“ zusammengefasst werden. Diese Gelder sollen 

zweckgebunden zur Erweiterung, Erneuerung, Sanierung und Modernisierung des 

Pressbaumer Wassernetzes verwendet werden.“ 

 

Nach kurzer Diskussion (u. a. Wortmeldung von GR R. F. Breier) stellt der 

Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge den Beschluss fassen, dass die Leiterin Finanzwesen 

beauftragt wird, das beantragte Rücklagenkonto Wasser  ehebaldigst einzurichten ! 
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Entscheidung: Einstimmig  
 
 
Zu TOP 21) – Verbilligung der Wasserkosten – Beilag e: 22 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verliest den gegenständlichen Antrag des Klubs der Freiheitlichen 

Gemeinderäte Pressbaum wie folgt: 

„..Der Gemeinderat möge die Verbilligung der Wasserkosten beschließen.  

Begründung:  

Mit 2,54 € (ohne Mwst.) pro m3 ist Pressbaum eine der teuersten Gemeinden in 

Österreich. Ein solch hoher Wasserpreis ist nicht gerechtfertigt und der Pressbaumer 

Bevölkerung nur schwer verständlich.“ 

 

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Antrag – auf Grund zahlreicher noch 

zu klärender Fragen (z. B. aktuelle Berechnung des Betriebsfinanzierungsplanes)  – 

in den zuständigen Ausschuss zur Vorberatung verweisen. Sobald dieser zu einer 

Empfehlung gekommen ist, wäre diese dem Gemeinderat umgehend zur weiteren 

Beschlussfassung vorzulegen ! 

 
 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig 
 
 
Zu TOP 22) – Reduzierung der Kanalbenützungsgebühr – Beilage: 23 
 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister verliest den beiliegenden Antrag des Klubs der Freiheitlichen 

Gemeinderäte Pressbaum wie folgt: 

„…Der Gemeinderat möge die Reduzierung der Kanalbenützungsgebühren 

beschließen.  

Begründung: 
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Die im Landesgesetz festgelegte flächenbezogene Berechnung der 

Kanalbenützungsgebühren ist ungerecht bzw. wird von der Bevölkerung als 

ungerecht empfunden. Die Gemeinde kann jedoch den Gebührensatz frei bestimmen 

und damit eine Verringerung der Bürgerbelastung erreichen.“ 

 

Nach kurzer Diskussion formuliert der Bürgermeister den folgenden  

 
Antrag: 
 
Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Antrag – auf Grund zahlreicher noch 

zu klärender Fragen (z. B. aktuelle Berechnung des Betriebsfinanzierungsplanes)  – 

in den zuständigen Ausschuss zur Vorberatung verweisen. Sobald dieser zu einer 

Empfehlung gekommen ist, wäre diese dem Gemeinderat umgehend zur weiteren 

Beschlussfassung vorzulegen ! 

 
Entscheidung: 
 
DAFÜR: Einstimmig 
 
Nunmehr geht der Bürgermeister in die untenstehend angeführten beiden 

Dringlichkeitsanträge auch inhaltlich ein: 

 

Dringlichkeitsantrag betreffend Maßnahmen im eigenen Wirkungsbereich zur 

Reduktion der Feinstaubbelastung (eingebracht von GR D.I. A. Gerl): 

 

„Betreff: Maßnahmen im eigenen Wirkungsbereich zur Reduktion der 

Feinstaubbelastung 

Viele Städte Niederösterreichs leiden immer stärker unter der steigenden 

Feinstaubbelastung. Unter Feinstaub (PM 10) versteht man kleinste 

Schwebeteilchen, mit einem Durchmesser von weniger als 10 Mikrometer = 

Tausendstel Millimeter). Auch die Gemeinde Pressbaum bzw. ihre Umgebung 

ist immer wieder stark belastet.  

Feinstaub ist besonders gesundheitsgefährdet, weil die winzigen Teilchen bis 

tief in die Lunge vordringen können und über das Blut in viele Körperorgane 

gelangen können. Chronische Bronchitis, Asthma, Lungenkrebs und Herz-

Kreislaufschäden sind die häufigsten Konsequenzen. Vor allem Kinder, 
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Senioren und Risikogruppen sind besonders betroffen. Einem Bericht der EU-

Kommission zufolge kam es in Österreich bereits im Jahr 2000 aufgrund von 

Feinstaubbelastung zu über 4.600 vorzeitigen Todesfällen. 

In den Jahren 2002, 2003 und 2004 wurde der Feinstaub-Jahresgrenzwert 

von 50 Mikrometer/m3 Luft in Niederösterreich an mehreren Messstellen 

deutlich überschritten. Am Europaplatz in St. Pölten ist die zulässige Anzahl 

der insgesamt 30 zulässigen Jahresgrenzwert-Überschreitungen bereits jetzt 

aufgebraucht! Auch in anderen Städten (Klosterneuburg, Stockerau, 

Vösendorf, Schwechat, Amstetten u.a.m.) droht bereits jetzt eine 

Überschreitung des Jahresgrenzwertes. 

Das „Immissionsschutzgesetz – Luft“ sieht vor, dass der Landeshauptmann 9 

Monate nach der Grenzwertüberschreitung eine Ursachenforschung vorlegen 

muss. Weitere 6 Monate danach hat der Landeshauptmann per Verordnung 

einen Maßnahmenkatalog zu erlassen. In Niederösterreich liegt trotz 

jahrelanger Grenzwertüberschreitung noch immer keine Verordnung für einen 

Maßnahmenkatalog vor. 

Es ist daher auch im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde besonders 

wichtig, geeignete Maßnahmen gegen die steigende Feinstaubbelastung zu 

treffen.  

Die Gefertigten stellen daher folgenden 

Antrag 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

„Der Bürgermeister wird aufgefordert, in Zusammenarbeit mit den dafür 

zuständigen Dienststellen bzw. Ressortverantwortlichen und beteiligten 

Firmen folgendes Maßnahmenpaket zur Feinstaubbelastung so rasch wie 

möglich umzusetzen: 

- Nasse Vorreinigung beim Straßenkehren, vor allem bei Streugut 

- möglichst rasche Nachrüstung des Fuhrparks mit Partikelfiltern 

- umfassende Maßnahmen für Radfahrer und Fußgänger 

- Verbesserung des öffentlichen Nahrverkehrs 

- zeitliche und räumliche Beschränkung des motorisierten Verkehrs 

- verstärkte Aufklärung durch das amtliche Mitteilungsblatt 

Darüber hinaus fordert der Gemeinderat der Marktgemeinde Pressbaum die 

NÖ Landesregierung auf, seine gesetzlichen Verpflichtungen umgehend zu 
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erfüllen und einen Maßnahmenkatalog gegen die Feinstaubbelastung in 

Niederösterreich vorzulegen.“ 

Die Dringlichkeit wird wie folgt begründet: 

Die Feinstaubbelastung kann nur durch ein sinnvolles Zusammenwirken von 

Bund, Ländern und Gemeinden gelindert werden und duldet durch ihre 

Gefährlichkeit keinerlei weiteren Zeitverzug bei der Umsetzung wirksamer 

Maßnahmen.“ 

 

Der gegenständliche Antrag wird von den Sitzungsteilnehmern ausführlich 

diskutiert, wobei es u. a. zu Wortmeldungen von: 

Vzbgm. P. Samec, GR D.I. A. Gerl, Bgm. H. Kraus, GGR D.I. Dr. B. Lindinger, 

GR Ing. Chr. Schuster, GGR J. Riegler, GR G. Fahrner, GR A. Roschinsky, 

GR P. Brandl, GR W. Kalchhauser, GR M. Stojaspal, GR Chr. Leininger, GR 

G. Moser,  

kommt ! 

 

Die Mitglieder des Gemeinderates kommen darin überein, dass getrennt 

abzustimmen ist über: 

a) die beantragten Maßnahmen, die im Einflussbereich der Gemeinde selber 

liegen und 

b) die Aufforderung an die NÖ Landesregierung, ihre gesetzlichen 

Verpflichtungen umgehend zu erfüllen und einen Maßnahmenkatalog 

gegen die Feinstaubbelastung in NÖ vorzulegen 

 

zu a): 

Der Bürgermeister stellt nach ausführlicher Diskussion den folgenden 

 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Marktgemeinde Pressbaum in 

Zusammenarbeit mit den dafür zuständigen Dienststellen bzw. 

Ressortverantwortlichen und beteiligten Firmen folgendes Maßnahmenpaket 

zur Feinstaubreduktion so rasch wie möglich umsetzen soll: 

- Nasse Vorreinigung beim Straßenkehren, vor allem bei Streugut 

- Möglichst rasche Nachrüstung des Fuhrparks mit Partikelfiltern 
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- Umfassende Maßnahmen für Radfahrer und Fußgänger 

- Verbesserung des öffentlichen Nahverkehrs 

- Zeitliche und räumliche Beschränkungen des motorisierten Verkehrs 

- Verstärkte Aufklärung durch das amtliche Mitteilungsblatt 

 

Entscheidung: 

DAFÜR: Einstimmig 

 

zu b): 

Nach ausführlicher Diskussion stellt der Bürgermeister den folgenden 

 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die NÖ Landesregierung auffordern, ihre gesetzlichen 

Verpflichtungen umgehend zu erfüllen, und einen Maßnahmenkatalog gegen die 

Feinstaubbelastung in Niederösterreich vorzulegen ! 

 

Entscheidung: 

DAFÜR: die Mehrheit der anwesenden Damen und Herren Gemeinderäte 

DAGEGEN: GR R. F. Breier, GR P. Brandl, GGR D.I. Dr. B. Lindinger, GR D.I. A. 

Gerl, GR M. Schandl, GGR J. Riegler, GR M. Söldner, GR I. Tötzl, GR M. Stojaspal, 

GR M. Auer, GGR J. Schmidl-Haberleitner,  

Stimmenthaltung: GR G. Fahrner,  

 

Damit ist der Antrag des Bürgermeisters mit 11 Gegenstimmen und 1 

Stimmenthaltung mehrheitlich angenommen worden ! 

 

Nunmehr wird in den Dringlichkeitsantrag des GR M. Söldner betreffend Subvention 

SV Raika Pressbaum auch inhaltlich eingegangen: 

„Betreff: Subvention SV Raika Pressbaum: Der Gemeinderat möge die 

Subvention unseres Fußballklubs SV Raika Pressbaum mit einem Betrag von 

€ 2000,-- beschließen. Begründung: Der Geldbetrag stellt eine Unterstützung 

der Schülertransportkosten für die Spieljahre 2002/03 und 2003/04 dar, die 

sich laut Subventionsantrag auf € 3.431,86 beliefen. Der Antrag wurde am 

17.06.2004 und am 19.01.2005 eingebracht.“ 
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Nach kurzer Diskussion mit Wortmeldungen u. a. von GR M. Söldner und 

Bgm. H. Kraus stellt der Bürgermeister den folgenden 

 

Antrag: 

Der Gemeinderat möge die Subvention unseres Fußballklubs SV Raika 

Pressbaum mit einem Betrag von € 2.000,-- beschließen ! 

 

Entscheidung: 

DAFÜR: Einstimmig 

 

Vor Behandlung der Tagesordnungspunkte des Nicht Öffentlichen Teils ordnet 

der Bürgermeister eine Sitzungspause (20 Uhr 55 bis 21 Uhr 05) an ! 

 
Vor Behandlung der Tagesordnungspunkte des Nicht Öf fentlichen Teils 
verlassen die Zuhörer den Sitzungssaal ! 
Zu TOP 23, 24, und 25 siehe im Nicht Öffentlichen T eil des 
Sitzungsprotokolls zur heutigen Sitzung des Gemeind erates ! 
Nach Behandlung der Tagesordnungspunkte des Nicht Ö ffentlichen Teils 
betreten die Zuhörer wieder den Sitzungssaal ! 
 
 

 
Zu TOP 26) – Berichte: 

 
Sachverhalt: 
 
Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer über die neuen 

Modalitäten betreffend der Schulung von Gemeindemandataren.  

 

Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer über die einschlägigen 

Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung 1973 betreffend das Entsenden 

von GR als Zuhörer in die Ausschusssitzungen.  

 

Der Bürgermeister informiert die Sitzungsteilnehmer, dass Mitte Mai wieder 

eine Sitzung des Gemeindevorstandes stattfinden wird.  

Weitere Sitzungstermine sind: 

7. Juni 2005  19.00 Uhr Gemeindevorstand 

22. Juni 2005 19.00 Uhr Gemeinderat 
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Auf Grund einer Wortmeldung von GGR J. Schmidl-Haberleitner ist eine 

Verschiebung dieser Gemeinderatssitzung entweder auf den 21. Juni oder auf 

den 23. Juni 2005 wahrscheinlich ! 

 

GR P. Brandl urgiert nochmals die Errichtung zusätzlicher Mistkübel im 

Bereich Simsi-Back/Gasthaus Menczik.  

 

GR P. Brandl kritisiert eine angeblich geplante Wohnungsvergabe im FF-Haus 

Pressbaum (Hauptstraße Nr. 70) an Hr. G. Gabriel. 

Der Bürgermeister hält fest, dass ihm kein diesbezüglicher Antrag auf 

Zuerkennung einer Wohnung im Feuerwehrhaus vorliegt. 

GR G. Fahrner hinterfragt, ob der Bürgermeister bei der gegenständlichen 

Frage der Wohnungsvergabe nicht befangen sei ? 

Der Bürgermeister ersucht, die Probleme der Feuerwehr nicht auch noch zu 

politisieren, da sonst die Gefahr besteht, dass die Feuerwehr 

auseinanderbricht. Der Bürgermeister versichert, dass er seinen Teil beitragen 

wird, dass die Feuerwehr Pressbaum weiter eine schlagkräftige und 

einsatzbereite Feuerwehr bleibt.  

 

GR M. Sigmund regt an, dass die e-mail Adressen der Mitgleider des 

Gemeinderates auf der Internet-Seite der Gemeinde verfügbar gemacht 

werden. 

 

GR I. Tötzl weist auf die Feier der Hauptschule Pressbaum am 24. Juni 2005 

(30 Jahre Hauptschule Pressbaum) hin und lädt alle Sitzungsteilnehmer 

herzlich dazu ein. 

 

Auf Anfragen sichert der Bürgermeister zu, dass den Gemeinderäten/Innen 

ein Sitzungsplan zur Verfügung gestellt werden wird, damit die 

Terminkoordination erleichtert wird.  

 

Die Mitglieder des Gemeinderates bedanken sich beim Bürgermeister für das 

Foto des neu konstituierten Gemeinderates.  
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Vzbgm. P. Samec spricht zwei Einladungen aus: 

 

a) Am 1. Mai 2005 um 16 Uhr 30 findet ein Spiel unserer Mannschaft am 

Fußballplatz Pressbaum statt 

b) Am 20. Mai 2005 wird der „Tag der Sonne“ im Rahmen des 

Klimabündnisses veranstaltet 

 

GGR J. Riegler weist darauf hin, dass er jedem GR vor Sitzungsbeginn einen Brief 

des Verschönerungsvereins auf den Platz gelegt hat, mit dem dieser um 

Unterstützung ersucht.  

 

GR D.I. A. Gerl lädt alle Sitzungsteilnehmer zum Tag der Wirtschaft am 21. Mai 2005 

ein ! 

 

GR G. Fahrner regt an, dass solche Termine wie oben genannt gesammelt am 

Aushangbrett der Gemeinde aufgehängt werden. 

 

 
Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 22  Uhr 0 5 ! 
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V.g.g 
 
Der Bürgermeister:    Der Schriftführer: 
 
 
.......................................    ................................... 
       (Heinz Kraus)       (OSek. Mag. Hager) 
 
Die Protokollprüfer: 
 
 
 
.......................................    ................................... 
 (GR D.I. A. Gerl, ÖVP)                                     (GR Ing. Chr. Schuster, SPÖ) 
 
 
 
.......................................    ................................... 
(GR Chr. Leininger, GRÜNE)   (GGR D.I. Dr. B. Lindinger, FPÖ) 
 
 
 
....................................... 
(GGR H. Prinz, BLP) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


